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tation VO  5 Inge Mayer „Die Stiftskirche un:! mittelalterliche Klosteranlage VO:  3
Neuberg der Mürz“ (Diss Graz 1953) SOWI1eEe die Studie VO:  5 Othmar Pick]
„Zur äalteren Geschichte des Klosters Neuberg“ (Zeitschrift des hist ereins
für Steiermark 46)
München Tausen

Krenig Ernst GI Mittelalterliche Frauenklöster nach den
Konstitutionen VO Citeaux untitfer besonderer Bexsz
rücksichtigung ränkischer Nonnenkonvente.
(Analecta Ord Cisterciensis J60 Rom 1954, 105

Vorliegende Arbeit, 1nNne Würzburger Dissertation aQuUuUsSs der Schule VO  3 Prof
stellte sich A0 M Aufgabe, die achtbändige Ausgabe der VO  3

anivez freilich nicht vollständig edierten Beschlüsse der Generalkapitel
von Citeaux auf alle mıiıt den Frauenkonventen des Ordens zusammenhängen=
den Fragen durchzumustern un den dabei eWoONNeENeEN Ertrag Archiv= un:
Schriftgut über die Frauenzisterzen 1n Franken überprüfen. Da ine
menfassende Geschichte der Zisterzienserinnen immer noch aussteht, ist
dankbar begrüßen, dafß L11U: Krenig erstmals auf Grund eingehender Quel=
lenstudien ein Bild des Sein=Sollens un eın Bild des tatsächlichen Seins bei
den Frauenzisterzen gibt Gewissenhaft in der Heranziehung der Quellen un
vorsichtig 1m Urteil zeichnet die Zanze Problematik, in die letztlich uch
die mittelalterlichen Zisterzienserinnenklöster verstrickt wurden. Ihre Stellung

den geistlichen Uun! weltlichen Gewalten, die 1m mainfränkischen Raum,
auf den Krenig das Hauptgewicht seiner Untersuchung legte, 1n der Person des
Bischofs VO  5 Würzburg besonders nahe Berührung aufwiesen, erfährt ine
gründliche Würdigung. Die Schrift füllt ine Lücke 1n der Ordensiliteratur wıe
1m Schrifttum der fränkischen  e Lande

Rose Ambrosius OSB, e e  e 199 Brentano=
Verlag, Stuttgart,

In loser Folge vereinigt das Gedenkbuch, das als Erinnerungszeichen die
700=Jahrfeier VO  } TÜSSau gedacht Waäal, eiträge ZUT Geschichte dieser altehr«
würdigen Abtei, die heute nach der Ausweisung ihrer Inwohner VO: polnis=
schen aa als aserne benützt wird Nikolaus V. Lutterotti, der JjJungst Verz
storbene langjährige verdienstvolle Klosterarchivar VO  -} Grüssau, kommt nochz
mals Wort; daneben stehen Beiträge des Herausgebers und verschiedener
seiner Confratres. Weihbischof Ferche hat dem Gedenkbuch, dem zahlreiche
gute Abbildungen beigegeben sind, eın WarTrm empfundenes Geleitwort or an
gestellt.
München rausen

Bernhard, C tı (Forschungen Volks=Köttingunde, Heft 33—35). Münster, Regensberg, 1950 472 ST 80
Die verdiente Reihe der „Forschungen Volkskunde“ fand nunmehr mit

diesem wichtigen Beitrage vYABER frühen Frömmigkeitsgeschichte ine erfreuliche
Fortsetzung. Die Untersuchung befaßt sich mit dem Wallfahrtswesen der
christlichen bringt einleitend uch knapp das Wallfahrtswesen in
VOTI= und außerchristlichen Kulten, ammelt die wichtigsten antiken Wallfahrts=
ziele, untersucht Wallfahrtsmotive un Verschiedenes, Was mıiıt dem Wall=s
fahrtswesen zusammenhängt wIl1e Pilgerherbergen, Itinerarien, Votivgaben,
Pilgerandenken uUSW. un schließlich die Rückwirkungen der Orientwallfahrt
auf das Abendland, die MI1r ber lückenhaft dargestellt erscheinen (Vgl meine
längst erschienenen Untersuchungen e un! andere)
München

epulcrum a  Domini Bauerreiß


